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Deutſchland ſoll die Schulden
der polniſchen Induſtrie bezahlen

Es gärt und brodelt und ein wirres Durcheinander iſt
im ganzen polniſchen Staate ſo kennzeichnete kürzlich der
Dziennik Poznanſki die innere Lage der polniſchen Re

publik Das Poſener Komitee zur nationalen Verteidigung
das im Vorjahre anläßlich der bolſchewiſtiſchen Jnvaſion ge
zgründet wurde wandte ſich in einem Aufruf gegen die zu
nehmende kommuniſtiſche Bewegung Jn dieſer Kund
gebung heißt es Die Gefahr ſteht vor der Tür Wenn
wir weicht ſelbſt die Augen öffnen wird ſie uns der Feind
öffnen Schon ſind im patriotiſchen Polen kommuniſtiſche
Neſter entſtanden Seht euch die Geſichter der fremden
Leute an die Unruhen und Wirren organiſieren Jhre
nichtswürdige Arbeit bedroht die Exiſtenz Polens und
trachtet nach ſeinem Untergang Daß die Sowjets
Polen von innen zu untergraben verſuchen
hat Sinojewin einer Sitzung des Vollzugs
ausſchuſſes der dritten Jnternationale
offen zugegeben Gleichzeitig wies er aber auch dar
auf hin daß die kommuniſtiſche Agitation durch den Mangel
an geeigneten einheimiſchen Kräften in Polen gehemmt
würde Die tiefſte Urſache für die Ausbreitung des Bolſche
wismus im Freiſtaat Polen liegt eben nicht in Moskau
ſondern in den völlig zerrütteten wirtſchaft
lichen Verhältniſſen der Republik Regierung und
Sejm wiegen ſich allerdings in einem unbegreiflichen Opti
mismus Wer jedoch in wirtſchaftlichen Fragen Beſcheid
weiß ſchaut mit Schrecken in die Zukunft und bangt um den

Beſtand des Staates Zu welchen Extravaganzen aber die
ktion der polniſchen Finanz
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dr polniſchen Jnduſ ener 2 9
an den Miniſter für Handel und Jnduſtrie

2Finanzminiſter eine Denkſchrift gerichtet die der Re
gierung zu bedenken gibt daß die engliſchen franzöſiſchen
und belgiſchen Gläubiger die Rückzahlung der Kre
dite fordern andernfalls drohen ſie gerichtlich vorzu
gehen Die Denkſchrift fordert die polniſche
Regierung auf bei den Ententeſtaaten da
hin zu wirken daß Deutſchland ſo ſchnell wie
möglich eine Entſchädigung für die Zeit der
Okkupation zahlt die es der polniſchen Jnduſtrie er
möglichen ſoll ihren ausländiſchen Verpflichtungen nachzu
kommen

Daß der Krieg dem polniſchen Wirtſchaftsleben ſchwere
Wunden geſchlagen hat wird niemand ernſtlich zu beſtreiten
wagen Der Ruin der polniſchen Jnduſtrie iſt aber auf
andere Urſachen zurückzuführen Wie der Warſchauer Narod
in Nr 196 vom 24 Juli d J ausführt belaſten vor allem
die Schulden der Vorkriegszeit die polniſchen
Banken Kaufleute und Jnduſtriellen Dieſe Kredite wur
den in ausländiſchen Valuten aufgenommen Jnfolge des
kataſtrophalen Sturzes der polniſchen Mark erreichen ſie
heute die ſchwindelnde Höhe von über 40 Milliarden Mark
Demgegenüber beziffern ſich alle Kapitalien ſämtlicher
Aktiengeſellſchaften die Ende 1920 beſtanden auf nur 9,5
Milliarden Mark Wenn darum die polniſche Jnduſtrie die
geſchuldete Summe reſtlos bezahlten müßte würde dies
ihren völligen Bankrott bedeuten Unter dieſen Umſtänden
kann ſie auch nicht daran denken neue Kredite im Ausland
aufzunehmen die für den Fortgang und die Erweiterung
der Produktion unbedingt nötig ſind Daß tatſächlich der
Tiefſtand der polniſchen Valuta nicht aber die deutſche Jn
vaſion in erſter Linie für den Ruin der polniſchen Jnduſtrie
verantwortlich macht erſieht man auch aus einer Broſchüre
des Herrn Peretz eines in Polen vielgenannten Wirt
ſchaftspolitikers danach betrug die ans Ausland geſchuldete
Summe der polniſchen Banken induſtriellen und kommer
ziellen Unternehmungen im Mai d J 20 Milliarden Mark
während ſie inzwiſchen infolge der Entwertung der polniſchen
Mark auf das Doppelte geſtiegen iſt obwohl der Betrag in
aus ländiſcher Valuta derſelbe blieb

Dazu kommt noch das Mißverhältnis das zwiſchen
Ein und Ausfuhr in Polen beſteht Wie der in
Warſchau erſcheinende Przeglad Goſpodorzy in Heft 14
feſtſtellt betrug der Geſamtwert der polniſchen
Ausfuhr zu Anfang dieſes Jahres kaum
neun Prozent der Einfuhr Zutreffend bemerkt
angeſichts dieſer Tatſache das amtliche Organ daß man ſich
Sann nicht über den unausſprechlich niedrigen Wechſelkurs
der polniſchen Mark zu wundern brauche Jn der unge
heuren Verſchuldung der polniſchen Volkswirtſchaft gegen
über dem Auslande iſt die tiefſte Urſache für den Zuſammen
bruch der polniſchen Jnduſtrie einerſeits und die beſtändig
wachſende Teuerung andererſeits zu ſuchen Hier liegt auch
die Wurzel der unaufhörlichen Gehalts und Lohnforderun
gen der damit verbundenen Streiks ſowie der tiefgehenden
Unzufriedenheit der breiteſten Volksſchichten Polniſche Un
fähigkeit und nationaliſtiſche Verblendung beſchleunigen nur

den wirtſchatflichen Niedergang und bereiten der bolſchewi
ſtiſchen Agitation das Feld Es entſpricht aber durchaus der
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polniſchen Denkungsartl Deutſchland für dieſes Unglückhaftbar zu machen und die Schulden der polniſchen Jnduſtrie
vom geknebelten und ausgeſogenen deutſchen Volke bezahlen
zu laſſen Wir danken verbindlichſt

Doppelte Buchführung in der Diplomatie
Der Direktor des Münchener ſtädtiſchen Archivs Dr Dirr

Vorſitzender der deutſchdemokratiſchen Fraktion des bayeriſchen
Landtages hat vor einiger Zeit dem vom bayeriſchen Landtag ein
geſetzten Ausſchuß für die Prüfung bayeriſcherDokumente über den Weltkrieg und die deutſche
Außenpolitik Bericht erſtattet doch konnte dieſer Bericht
und die ihm beigefügten Urkunden bisher nicht veröffentlicht wer
den Kürzlich hatte nun das inzwiſchen verbotene Parteiblatt der
U S die Münchener Morgenpoſt behauptet daß

im diplomatiſchen Schriftenverkehr in Deutſchland eine Art von
doppelte r Buchführung üblich geweſen ſei nämlich neben
dem allgemeinen Schriftenverkehr an das zuſtändige Miniſte
rium des Aeußeren eine beſondere geheime Bericht
erſtattung nur für den verantwortlichen Miniſter ſelbſt und daß gewiſſe Widerſprüche in dem bekannten
Bericht des Herrn v Schoen an das Münchener Außenminiſte
rium aus Unkenntnis dieſer Gepflogenheit herrühre Daher
komme es daß in dieſem Bericht an einer Stelle die Rede ſei
von der Lokaliſierung des ſerbiſch öſterreichi
ſchen K onfliktes und an einer anderen Stelle von einer
Unterſtützung jedes öſterreichiſchen Vor

gehens ſelbſt auf die Gefahr eines europäiſchen
Krieges hin Die Lokaliſierung des Konfliktes ſei eine
für die Oeffentlichkeit beſtimmte Lüge geweſen und der ins
Auge gefaßte europäiſche Krieg die für Herrn v Hertling be
en te private Jnformation des preußſſch deutſchen General

abes
Abg Dirr hält Eile für geboten wenn nicht das Ausland

aus dieſen Behauptungen des U S P Blattes nachteilige Schlüſſe
für Deutſchland ziehen ſolle und gibt deshalb auf Erſuchen der

Münchener Neueſten Nachrichten in deren SonnabendNummer eine
Darſtellung wobei er zahlreiche bisher nicht veröffentlichte Urkun

gibt
r erklärt iß hätten auch die bayeriſchen Geſandtenehedere politiſche Perſonlichteit von Rang Jnformatjonenmittelt dieſe Brauch der ſich bei e Hefandtſchaften aller

Staaten finde werde äber willkürlich mißdeutet wenn
man die Dinge ſo hinſtelle als ob bei uns nur dieſe private Be
richterſtattung allein befugt geweſen wäre die Wahrheit zu ſagen
während die gewöhnlichen Geſandtenberichte dazu eingerichtet gea ſeien gegebenenfalls die Oeffentlichkeit mit Lügen zu
äuſchen

Als Berichterſtatter des Landtagsausſchuſ
ſes der die privaten Berichte einſehen konnte kann äch, ſo

n

dem Geſamtbild das durch die eigen deutſchen Aktenpublika
tionen und durch die ſeitdem zahlreich veröffentlichten ausländi
ſchen Dokumente bekannt geworden ten i Weſentliches
oder Entſcheidendes zu ändern Dieſes Bild iſt aber ſo
beſchaffen daß die Feindeslüge von der alleinigen oder auch nur
überwiegenden Schuld Deutſchlands vor keinem gerechten Urteil
mehr beſtehen kann

Es bleibt auch vergebliche Liebesmühe die Kürzungen des
Schoenſchen Berichts gls nebenſächlich oder gar als belanglos hin
ſtellen zu wollen Die weggelaſſenen Stellen waren und ſind von
ſo weſentlicher Bedeutung daß in der Eisnerſchen Veröffentlichung
zum mindeſten ein Hinweis auf ihren Jnhalt gebracht werden
mußte wenn man die ſchon an ſich gebotene wörtliche Wiedergabe
unterließ Da auch ein ſolcher Hinweis unterblieben iſt iſt Zweck
und Jnhalt des Berichtes verhängnisvollentſtellt wor
den Die Ententekommiſſion die in Verſailles den über Deutſch
land verhängten Schuldſpruch hiſtoriſch begründen und rechtfer
tigen wollte hätte den Schoenſchen Bericht wenn er wörtlich vor
gelegen hätte nicht in der Weiſe für ihr gröbliches Machwerk aus

euten können wie ſie es tat
Ueber die Vorgeſchichten und den Zweck der Veröffentlichung des

Geſandtſchaftsberichtes des Ferry v Schoen durch den Miniſter
ten Kurt Eisner gibt ein Schreiben des damaligen Ge

ndten der bayeriſchen Revolutionsregierung in Berlin Dr
Muckle an den Miniſterpräſidenten Eisner vom 18 Dezember
1919 Aufſchluß Danach hatte Muckle am 18 November abends
eine längere Unterredung mit Maximilian Harden Er
befand ſich in einer verzweifelten Stimmung und gewann erſt
durch Muckle wieder einen Lichtblick Beide ſtimmten darin
überein daß die herrſchenden Berliner Regierungsmänner un

ahrenl Kbaleneſen zu entflammen n denn mit dieſer Möglichkeit muß

fähig ſeien die großen Aufgaben zu löſen die in dieſem Augen
blick das niedergeworfene von Kräften des Aufruhrs durchzückte
Deutſchland bedrängen

Harden bekräftigt, ſo ſchreibt Muckle mein Ur
teil Es handelt ſich um Klein und Spießbürger oder
doch um Menſchen ohne Leidenſchaft und Schwung denen die Re
volution kein heiliges Erbe iſt das es zu mehren gilt ſondern als
irgendeinen politiſchen Vorgang den man hin
nimmt wie einen Punkt in der Tagesordnung einer Parla
mentsſitzung Während in Bayern ein Drang zum Hohen die
Maſſen belebt und ein feierlicher Ernſt das gewaltige Ereignis
weiht herrſcht in Berlin Verdroſſenheit eine bange
Schwüle Man hat den Eindruck als ob das Jdeal des So
zialismus die Regierungsmänner kalt ließe

Ebert mag ein aufrichtiger pflichteifriger Menſch ſein jeder
weite Blick jede Selbſtändigkeit in der Beurteilung der Lage derolitiſche Jnſtinkt der das erſte Werdende wittert geht n ab

r z den ich geſtern ſprach hat man ri als den
üd deutſchen Scheidemann bezeichnet er habe den
indruck gewonnen daß er bei allem Fleiß ſeiner nicht

von ferne u iſt Er iſt ein Kleinbürger ohne tiefere Bil
dung ein Emporkömmling deſſen wichtigſte Sorge war zu fragen
ob ich mich mit Exzellenz anreden laſſe

Dabei war nach Meinung Hardens und Muckles die Regak
tion i und auf der anderen ite die Gefährdung durch Liebknecht groß Beide gaben Liebknecht
recht wenn er die Revolution eine Halbheit nannte Allein

Wenn Liebknecht die Diktatur des Proletgriats ſtreift und den
Terror heilig ſpricht ſo birge eine ſolche Agitation ungeheure Ge

Sollte es Liebknecht gelingen mit ſeinem Gei ßere

erklärt Dirr mit gutem Gewiſſen ſagen ihr Jnhalt vermag an l einzelner Punkte vollziehen

gerechnet werden ſo iſt nicht nur nicht an einen Friedensſchluß
zu denken ſondern es muß ſelbſt damit gerechnet werden daß die
Entente mit eherner Hand Ordnung ſchafft Jn dieſe überaus
wichtige Lage könnte nach Anſchauung der beiden das Heil nur
noch aus Süddeutſchland kommen ie Süddeutſchen bildeten
einen feſten Mittelpunkt in dem Wirbel der uns hier umbrandet
und ſie verfügen über Machtmittel die eine Klärung und Feſtigung
herbeiführen können

Um die ſinkende Flamme des revolutionären
Ganzen zu beleben müſſen wir verlangen das iſt auch Har
dens Meinung

a Sofortige Veröffentlichung der Geheim
akten Verhaftung der Schuldigen Einführung eines Staatsgerichtshofes damit würde
man Liebknecht zu einem güten Teil das Waſ
ſer abgraben

Es ſoll verſucht werden die Regierung ſo
fort von den unfähigen Elementen zu ſäubern
Eine Regierung des Reiches muß gebildet werden die aus
überzeugten ſtarken hochgebildeten Männern ſich zuſammen
ſetzt die auch vor den Augen der Feinde beſtehen können und
es iſt ſehr zu erwägen ob nicht Liebknecht aufzunehmen wäre
um ihn der gefährlich iſt wie ein Sprengſtoff zu verſöhnen

Sollte die Reichsregierung ſolchen ernſten Vorſtellungen kein
Gehör ſchenken ſo müßte man meint der Berichterſtatter d en
Abfall des Südens wenigſtens androhen Jchglaube daß Harden als Delegierter auf der Friedenskonferenz
ſchon ſeines Anſehens wegen das er bei der Entente genießt
Großes leiſten könnte Wie ſtelle ſich die bayeriſche Regierung zu
einer Entſendung Hardens

Die Veröffentlichung Eisners wurde übrigens offenbar ganz
beſonders noch herausgefordert durch Ratſchläge die von dem be
kannten Amerikaner Herron einliefen der ſich wie erinnerlich
für hinreichend akkrediert bei Wilſon ausgab um zugunſten des
Friedens für Deutſchland bei ihm wirken zu können und von demaueriſchen Vertreter in der Schweiz Profeſſor Foerſter

Herron drahtet unterm 14 November 1918 aus d an Eis
ner und den bayeriſchen Finanzminiſter Profeſſor Jaffé der
Waffenſtillſtand ſei nur als eine militäriſcheMaßnahme anzuſehen und habe mit der politiſchen Sach
lage oder der Friedenskonferenz nichts gemein Er habe viel
mehr den Zweck die militäriſchen Kräfte in Deutſchland zu unter
Linde den Weg für das Münchener revolutionäre Programm
zu bereiten

wie r S r enkoi A ich Volk in ökonom e s en d zuz ingen W r i jwie möglich drogomiſche Hilfe za hritgeſt tet l ihm ſo nen

ſident wünſcht nicht im geringſten das deutſche
Volk S r 7 ondern im Gegenteil ſo ſchnell
wie möglich ſeine Erlöſung und Befreiung zuerreichen

Foerſter ließ Eisner drahtlich wiſſen Ausſichten für Milderung der Pnſtilſtandebebingun en verbeſſern ſich unverkenn

bar auf engliſcher Seite doch wird ſich dieſe Milderung mehr in
tatſächlicher Praxis als im ſofortigen re urücknehmen

Sie dürfen jedenfalls in der Or
ganiſation der Volksernährung zuverläſſig damit rechnen daß die
auf der Ententeſeite noch vorhandenen Widerſtände nur vorüber
gehend ſind und auf einer abwartenden Haltung in bezug auf
die Konſolidierung des neuen Deutſchlands beruhen

d einer weiteren Drahtnachricht Herrons vom 17 Novem
ber heißt es Jch habe mein möglichſtes getan um den Prä
ſidenten und die Entente zu überzeugen daß Jhre Eisners Re
gierung vertrauenswürdig iſt Vor allem rate ich dringend
möglichſt viel deutſche Staaten zu überzeugen Jhrer Führung zu
folgen zweitens
die erſten Schritte zu einem vollen und offenen Be
kenntnis der Schuld und Untaten der deutſchen
Regierung im Anfang des Krieges und an den
Graufamkeiten der Kriegsführung zu unterneh
men Die moraliſche Wirkung einer ſolchen Handlung wäre ge
waltig und entſcheidend

Mit Recht ſtellt Dr Dirr dann dar wie gewaltig ſich Kurt
Eisner und die Seinen über die moraliſche Wirkung einer ſolchen
Handlung getäuſcht haben

Der Schluß des Artikels wendet ſich dann gegen die Deutungeiner re des Generalſtabschefs v Moltke die Sre
Lerchenfe Id am 31 Juli 1914 erichtet hatte Moltke hätte
ſchon Monate früher unter Hinweis auf die nach ſeiner Meinung
vorhandene Ueberlegenheit der deutſchen Artillerie und des deut
ſchen Jnfanteriegewehrs davon geſprochen daß der Zeitpunkt
militäriſch ſo günſtig ſei wie er in abſehbarer Zeit nicht wieder

bekommen könne
Dieſe Aeußerung erſchien im Lichte einer von Lerchenfeld unter

dem 5 Auguſt berichteten anderen Aeußerung Moltkes tatſächlich
weſentlich anders Danach hat ſich Moltke damals folgendermaßen
ausgeſprochen

Er wiſſe auf das beſtimmteſte daß zwiſchen Rußlandr und England ein an gettes gegen
eutſchland für das Jahr 1917 beabſichtigt

wäre Man könne es als ein Glück betrachten daß durch den
Mord von Serajewo die von den drei Mächten gelegte Mine
ſchon zu einem Zeitpunkt aufgeflogen ſei in dem Rußland
nicht fertig ſei und die franzöſiſche Armeeineinem
Uebergangsſtadium ſich befinde

Aus dieſen Worten ſagt Dr Dirr zum Schluß wird auch die
klügſte Auslegungskunſt nicht die Schlußfolgerung können
daß h oder der deutſche Genera aus Sehnſucht nach
einem friſchfröhlicher Krieg um Ländergebiete auf einen Angricz
krieg hingearbeitet hat

Die deutſch amerikaniſchen Verhandlungen
Näch einer Meldung des New York Herald aus

Waſhington ſoll das Staatsdepartement dem amerika
niſchen Geſchäftsträger in Berlin außerordent
liche Voll machten bezüglich des Friedensvertrages
übermittelt haben die ausreichen um die Angelegenheit endgültig
in Ordnung zu bringen Der Herrn Dreſel übermittelte Ve
behält den Vereinigten Staaten alle Rechte als ſiegreiche Macht
vor ohne ſie in rein europäiſchen Angelegenheiten wie Ziehung
von Grenzen zu engagieren Nach New York Hexrald iſt die not

gefſicher
wendige Zweidrittelmehrheit für die Ratifizierung im

r
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Truppenſendungen nach Oberſchleſten

Wie Reuter erfährt werden in England Vorbereitungen ge
kroffen zwei Bataillone nach Oberſchleſien zu ſchicken wie
es auch t a und Frankreich tun Wie Petit Pariſien
meldet iſt die Rachricht daß Frankreich einnach Oberſchleſien igen werden unrichtig J re

gen für die Entſendung der Verſtärkungen noch nicht feſt

die Lage in Oberſchleſten
Der deutſche Ausſchuß fürOberſchleſten teilt mit

Der Bevölkerung des Kreiſes Roſenberxg der bei der Ab
ſtimmung mit 68 Prozent für Deutſchland ſtimmte hat ſich große
Sorge und Erregung bemächtigt weil nach den Zeitungsberichten
über die Verhandlungen des Oberſten Rates in Paris Lloyd
George von der Möglichkeit geſprochen haben ſoll den Kreis
Roſenberg oder Teile des Jnduſtriebezirkes zuzuſprechen der nach
dem engliſchen Standpunkt ungeteilt bei Deutſchland bleiben ſoll
Dieſe Sorge der Bevölkerung des Kreiſes iſt auch in Eingaben
und Beſchlüſſen zum Ausdruck gekommen die vor kurzem in den
Zeitungen veröffentlicht worden ſind Eine Beruhigung der Be
völkerung und eine zuverläſſige Aufklärung über die Frage er
ſcheint deshalb dringend geboten Der deutſche Ausſchuß für
Oberſchleſien iſt in Erkenntnis dieſer Notwendigkeit durch eines
ſeiner geſchäftsführenden Mitglieder bei der interalliierten Kom
miſſion in Oppeln vorſtellig geworden und ermächtigt mitzuteilen
daß niemals die Abſicht beſtanden hat und auch jetzt nicht
beſteht den Kreis Roſenberg oder Teile des Kreiſes
als Austauſchobjekt Polen zuzuſprechen Eine
ſolche Behandlung des Kreiſes würde wie die zuſtändigen Ver
treter der interalliierten Kommiſſion betonten nicht dem Ab
ſtimmungsergebnis entſprechen

Zwiſchenfall mit franzöſiſchen Soldaten
Am 20 Auguſt nachmittags 8 Uhr 20 Minuten kam ein fran

zöſiſches Transportauto mit fünf franzöſiſchen Soldaten und einem
Dolmetſcher von der Jnteralliierten Kommiſſion Memel und
Mainz am Bahnhof Friedrichsſtraße in Berlin vorgefahren
Mehrere der Franzoſen waren anſcheinend angetrunken Das
Auto hielt an der Nordſeite des Bahnhofs Friedrichſtraße um dort
Gepäck abzuladen wobei die Soldaten großen Lärm machten Es
entſtand ein Menſchenauflauf von etwa 100 Perſonen Nach Auf
forderung des Polizeiwachtmeiſters Gutreit etwas ruhiger zu
ſein trat der franzöſiſche Soldat Eduard Koefer heran ſprach
mehrere Worte franzöſiſch die der Wachtmeiſter aber nicht ver
ſtand und ſtieß den Wachtmeiſter vor den Leib Gleichzeitig faßte
er in die Taſche Da der Wachtmeiſter vermutete daß der Soldat
eine Waffe gegen ihn anwenden wollte ſah er ſich veranlaßt um
einen Angriff abzuweiſen den Soldaten ans Handgelenk zu faſſen
und erreichte dadurch daß dieſer ſich beruhigte Der franzöſiſche
Soldat wurde zur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien auf die Bahn
hofswache gebracht und ſodann entlaſſen

D II
Die Abrüſtungsfrage

Jn einer Unterredung mit einem Timesvertreter bemerkte
der auſtraliſche Premierminiſter die Ab tung

5 t nekonf etenz könne ihre Hwe Wenn nicht Juvor die Probleme
des Pazifiſtiſchen Ozegans gelöſt worden ſeien Dies be
deute daß ein Modus vivendi eine Allianz oder eine Entente
zwiſchen dem britiſchen Reich Japan und Amerika gefunden
werden müſſe

Reuter meldet aus Waſhington die amerikaniſche Regierung ſei wahrſcheinlich vollkommen bereit ein e en
mit Großbritannien abzuſchließen ſolange dies geſchehen könne
ohne irgendeine Verpflichtung zu einer Allianz zu übernehmen
gegen die das amerikaniſche Volk Einſpruch erheben könne

Der neue Grientkrieg
Einer Reutermeldung aus Konſtantinopel zufolge wird von

gutunterrichteter Seite gemeldet daß die Bolſchewiſten
zwei Torpedobootszerſtörer nach Trapezunt geſandt

Unterbhaltunssbeilage der Saale Zeitung
Dienstas den 23 Auguſt Jnhalt Die Schmiere Von Otto
Stößl O dieſe Weiber Von Paul BVliß Begräbnisrede
auf den guten Ton Von Paul Th Hoffmann Der Stamm
7 von Mergentheim Von Artur Jger Expreſſionismusu r rrmzen auf der Bühne Von Dr Friedrich Sebrecht
S raturDas Ende des Firkusgewerbes

Eine Folge der Luſtbarkertsſteuer
Willi ErbesRösner ſchreibt im Civak dem Publi

kationsorgan des Allgem Zirkusdir Verbandes folgendes
Das Jahr 1921 gehört zu den traurigſten Zeitabſchnitten

des deutſchen Zirkusgewerbes Eine Hiobsbotſchaft wird durch
die andere überſtürzt und es vergeht kein Tag an dem nicht
die Hilferufe der gemarterten Zirkusunternehmen an die
Oeffentlichkeit dringen Jhre Betriebe kleben an den Leim
ruten der Kommunen die ohne zu begreifen daß ſie ſelbſt
damit zugrunde gehen kaltlächelnd den Todeskampf ihrer
Opfer beobachten Die enormen Luſtbarkeitsſteuer
ſätz e haben in den Reihen der Zirkus und Arenabetriebe ihre
verheerende Wirkung nicht verfehlt Aber nicht allein dort

e r ren die un u ungünſtigen wirtſchaftlichenVerhältniſſen ebenfalls ſchwer zu leiden haben ſind von dem
ſchleichenden Gift der Luſtbarkeitsſteuer tödlich getroffen Alle
Vorſtellungen bei den vorgeſetzten Behörden alle Beweis
bringen daß eine derartige Steuerpolitik die Betriebe

zugr richtet das Heer der Arbeitsloſen vermehrt und
ganze Erwerbsſtände dem Ruin entgegenführt ſind an dem

e T e z grünen e ei5 der rJ zuruft s t auf dWelt e v er das Geld e
Wie die Steuerbelaſtung bisher gewirkt hat geht

Fän deutlich r Um dem völligenzu entgehen find die ſt e Buſch und Corty
Althoff nach Holland geflüchtet während der Zir
us Wilh Hagenbeck De Carl Hagenbeck mit ſeiner
auch wifſenſ ch hoch zu tenden Hagenbeckſchau Ende

September Frankreich geht Der Zirkus Charles
Krone der Hunderte von Arbeitern und Angeſtellten be
ſchäftigte wird ſich nach Jtalien begeben Der Zirkus

lihoffeShwards iſt erſt gar nicht mehr von W

J das Jmperium übernommen worden Die zum Schutz der Waſſer

yaven und daß dieſe Schiffe von jetzt ab unter turtiſcher
Flagge fahren werden

Aus Angora wird berichtet daß Muſtafa Kemal
Paſcha ſofort nach ſeiner Ernennung zum e der
nationaliſtiſchen Streitkräfte die Nationalverſammlung aufgelöſt
habe

Deutſches Reich
Die Miniſter Rathenau und Loucheur die bei ihrer erſten

Begegnung eine weitere Zuſammenkunft verabredet hatten haben
vereinbart ſich in Wiesbaden am 26 Auguſt zu treffen

Streik in Mannheim Geſtern ſind in Mannheim ſämtliche
Arbeiter der Mannheimer Mühlen in den Streik
getreten nachdem ihnen erſt am Freitag entſprechend dem Schieds
ſpruch des Schlichtungsausſchuſſes eine Lohnzulage von 1,25 Mk
pro Stunde für jeden Arbeiter und von 0,75 Mk für jede Ar
beiterin zugefprochen worden war

AuslandösKunöſchau
Der Uebergang Weſtungarns an Oeſterreich Wie das Unga

riſche Telegr Korrſp Büro mitteilt iſt in Kaposvar geſtern

werke in Baja beſtimmte Abteilung in Stärke von 50 Mann die
als erſte Truppe noch heute die Demarkationslinje überſchreitet
iſt nach Baja abmarſchiert Truppen und Verwaltungsperſonal
folgen heute nach

Die Republik Varanya vor ihrem Ende Die Räumung
Fünfkirchens hat geſtern begonnen Die Bevölkerung wartet
in großen Maſſen auf die Ueberſiedelung nach Jugoſlavien Ueber
1000 Perſonen ſind bereits abgereiſt Die jugoſlaviſchen Behörden
werden das Gebiet von Fünfkirchen am 22 d M übergeben

Eine polniſche Funkſtation Eine Reutermeldung aus New
Vork beſtätigt daß die polniſche Regierung mit der Radio Cor
poration of America einen Vertrag betreffend den Bau einer
Funkſtation in Warſchau abgeſchloſſen hat die direkte Verbindung
mit RNocky Point Long Jsland haben ſoll Eigentümerin der
Station wird die polniſche Regierung ſein Der Betrieb wird

ration of America geführt werden
Kriegsanklagen in Bulgarien Die Anklageakten gegen das

im Kriege leitend geweſene Kabinett Radoslawow ſind der
Behörde zugegangen Alle dreizehn Angeklagte darunter Rados
lawow und die Generale Grekow und Beiadjew werden in
contumatiam abgeurteilt werden

Aus Marokko Nach einer Tempsmeldung aus Udja iſt
es an der Grenze zwiſchen der franzöſiſchen und der ſpaniſchen Zone
in Marokko zu einem Zuſammenſtoß gekommen Rifleute feuerten
aus erbeuteten ſpaniſchen Geſchützen Granaten ab die in der
Nähe eines franzöſiſchen Poſtens einſchlugen Es wurden ſofort
Maßnahmen getroffen von der man aber ſchließlich Abſtand nahm
da die Rifleute verſicherten ſie hätten ohne Abſicht gehandelt und
es ſei ihr Wunſch mit Frankreich in vollſtändigem Einvernehmen
zu leben Trotzdem hat man es für nötig gehalten die Garniſon
Haſi Uenſa 7 zu verſtärken ſodaß ſich dort jetzt vier Bataillone

e un d h Batterien mit reichlichen Mu
he Füchtlingh eder die Grenze tot Viele unter

ihnen ſeien verwundet

Kunſt und Wiſſenſchaft
UniverſitätsFerienkurſe in Halle

Ia An der Univerſität Hulle finden folgende Ferienkurſe
att

1 für Theologen in der Zeit vom 5 September
bis 16 Oktober

2 für Mediziner vom 15 September an Die An
rechnung als Semeſter kann nicht gewährleiſtet werden Zur
Teilnahme an den Kurſen ſind Kriegsteilnehmer berechtigt die
mindeſtens 2 Semeſter durch Kriegsdienſt oder Kriegsgefangen
ſchaft außer ſtande waren an einem der bisherigen Zwiſchen

30 Jahre lang gemeinſchaftlich mit der Regierung Radio Corpo

onsvorrätepe

ſemeſtert eilzunehmen Den Kriegsteilnehmern ſind frühere

hat es vorgezogen in Jtglien zu bleiben weil er wie die
Direktion ſelbſt ſchreibt befürchtet an den Leimruten der
deutſchen Luſtbarkeitsſteuerverordnungen einen grauſamen Tod
zu erleiden Auch der Zirkus Taraſelli der im ver
floſſenen Jahre unter der Firma Andromeda dem deutſchen
Steuerſäckel Tauſende und Abertauſende zuführte befindet
fich in Holland Stoſch Sarraſani endlich wird ver
trieben durch die ſinnloſe Steuerpolitik der Stadt wahrſchein
lich nach England geheyn Alle dieſe Betriebe und
noch andere flüchten mit Entſetzen um unter den Fittichen
des Auslandes ihr Hab und Gut zu erhalten Sie haben der
teuren Heimat und dem ſtarren Waſſerkopf den Rücken ge
kehrt ein Heer von Arbeitsloſen hinterlaſſend Diejenigen
Zirkuſſe welche ſich noch innerhalb der deutſchen Grenzpfähle
aufhalten und das find die vertrauensſeligen welche mit
zäher Hartnäckigkeit immer noch an die deutſche Gerechtigkeit
glaubten find ſo gut wie vernichtet

Viele haben ihre Zahlungen einſtellen müſſen die Artiſten
find brotlos und vermehren im Verein mit den anderen An
geſtellten die große Not der Erwerbsloſen Wird denn den
irregeleiteten Stadtvätern immer noch nicht klar daß durch
das Abmurkſen der Zirkuſſe und Volksunterhaltungsſtätten
den Städten nicht nur jede Luſtbarkeitsſteuer von dieſen
ſondern auch indirekte Einnahmen in Form anderer Steuern
insbeſondere die Umfatzſteuer und eine Reihe weiterer Vorteile

verloren gehen daß eine große Anzahl Gewerbetreibender
durch den Ruin der Zirkuſſe erhebliche Einbußen erleiden
und damit auch wieder deren Steuerkraft beeinträchtigt wird
Nein Sie hören nicht ſie ſehen nicht Jm Gegenteil die
einzelnen Kommunen wetteifern förmlich untereinander wer
von ihnen den höchſten Steuerfatz hevauszuſchinden imſtande iſt
Ob die Betriebe dabei beſtehen können oder ob ſie zugrunde
gehen kümmert ſie nicht Durch die Volksunterhaltu ätten
allein können ſich die Kommunen auch nicht retten ſtatt
das Uebel an der Wurzel zu faſſen und zu verſuchen in
den einzelnen Verwaltungen ſparſamer zu wirtſchaften damit
die ungeheuren Fehlbeträge verſchwinden werden hunderte und
aber hunderte von Betrieben in Grund und Boden gewirt
ſchaftet Die blinde Beſteuerungswut zeitigt indes ihre
Früchte und die notleidenden Unternehmer ſtellen feſt daß
die Kommunen an ihren eigenen Leimruten hängen Der

Angehörige des Grenzſchutzes eknes freiwilligen Verbandesoder Reichswehr gleichzuſetzen Nach dem 10 bezw 15
September dürfen Teilnehmer nicht mehr zugelaſſen werden

Betreffs des mediziniſchen Ferienkurſüs in Halle teilt
das Kriegsgefangenamt der Univerſität Berlin mit daß bereits
Schritte unternommen ſind die Anrechnung des Ferienkurſus
als Zwiſchenſemeſter bei den maßgebenden Stellen n er
reichen Da es trotz der beſtehenden Schwierigkeiten gelungen
iſt die Abhaltung vorläufig eines Ferienkurſes von 6 Wochen
uſtande zu bringen dürfte es auch mens ſein bei der großenKollege der berechtigten Teilnehmer die Anxechnung als Stu

dienſemeſter zu erreichen

Ein neues Kammerſpiel von Rolf Laudner Sonate,
Kammerſpiel in 3 Akten ein neues Werk Rolf Laudkners
wurde vom Generalintendant Dr Zeiß für das Münche ner
Staatstheater zur Uraufführung in der kommenden Spiel
zeit erworben

Der neue Jntendant des Hannoverſchen Opern und
Schauſpielhauſes Der Magiſtrat von Hannover hat zum Jn

tendanten des früheren Hoftheaters jetzigen Städtiſchen Opern
und Schauſpielhauſes den Direktor Grunwald aus Berlin
gewählt Grunwald iſt 51 Jahre geborener Hannoveraner
und hat ſeine Volontärzeit im ehemals Hannoverſchen Hof
theater durchgemacht war dann in der Provinz täti und
iſt 1805 nach Berlin gekommen wo er erſt als Schauſpie

ler dann als Regiſſeur und ſpäter als Direktor des Leſſing
Theaters tätig geweſen iſt Bis zum Ausbruch des Krieges
leitete er das Deutſche KünſtlerTheater in Berlin Grün
wald wird ſein Amt bereits heute antreten

Erweiterung des Reußiſchen Landestheaters Der ehemalige
Fürſt von Reuß ſtellt dem Geraer Theater zur Vergrößerungg
des Bühnen und Orcheſterraumes des Landestheaters größe
Beträge zur Verfügung Die Bühne wird ſo erweitert werden
daß große Opern gegeben werden können Für April 1922
iſt eine Deutſche Opernwoche in Gera geplant

n

ermiſchtes
Das Eingreifen der Staatsanwaltſchaft bei den

Sportbanken
Karl Köhn iſt wie berichtet nach eingehender Ver

nehmung in das Unterſuchungsgefängnis beim Landgericht III

in Berlin eingeliefert worden Er war in ſeinem engenen
eleganten Automobil von ſeiner Villa in Schöneberß nach
Moabit gebracht worden Der Haftbefehl ſtützt ſich nunmehr
auf die Annahme des Betruges der insbeſondere durch die
Weigerung Köhns die Berechtigung der Rückforderung der
eingelegten Gelder anzuerkennen Nahrung erhält Köhn hat
bekanntlich den Spieleinwand geltend gemacht Ueber
eine evenkuelle Haftentlaſſſung für die ſeitens des
Verteidigers Köhns Rechtsanwalts Dr Freys ein Antraß
geſtellt worden iſt wird ſich die Staatsanwaltſchaft erſt im

n
er da 8 8 öhnſ e Unternehmen das bisher in Liquidation

befindlich war iſt nunmehr der Konkurs verhängt worden
Noch am letzten Donnerstag hatte der Konkursrichter von
dieſer Maßnahme abgeſehen da von Köhn der Spieleinwand
erhoben wurde Jnzwiſchen hat ſich aber herausgeſtellt daß

der Köhn Konzern ſeinen Gläubigern für ihre Einzahlungen
Schecks ausgeſtellt hat die nur von Darlehen ſprechen
Aus dieſem Grunde wurde der Konkurs eröffnet und zum
Konkursverwalter der Kaufmann Schubert Lutherſtraße 12
beſtellt Die Verhängung des Konkurſes ſoll angefochten werden
und zwar mit der Begründung daß die erwähnten Schedcks
durchweg um mehr als 10 Tage vordatiert worden ſeien

Der Haftbefehl gegen Arthur Müller den Jnhaber
des verkrachten Müllerſchen Konzerns konnte noch nicht voll
ſtreckt werden da Müller ſich verborgen hält Die Verſuche die

zur Sanierung dieſes Wettkonzerns unternommen wurden ha

Stadtgemeindevorſtand von Alfiſtedt in Thüringen legt den
Einwohnern den Befuch von Kinos und ſonſtigen
dringend aus Herz da bei ungenügendem

1

ben a her

barkeitsſteuern zu anderen Steuern übergegangen werden
müſſe Es dämmert es dämmert Jn Allſtedt hat
man erkannt daß man ſich ins eigene Fleiſch geſchnitten

GSerhart hauptmanns neue Pläne

Aus Hiddenſee Rügen wird dem B C ge
ſchrieben Gerhart Hauptmann der ſich zurzeit hier aufhält
entfaltet eine rege Tätigkeit zugunſten der ruſſiſchen Hilfs
aktion Poſt und Telegraph des kleinen Ortes in dem er ſein
Sommerquartier genommen ſind außerordentlich ſtark bean
ſprucht und ohne Beſucher vergeht kein Tag Leicht erklärlich
daß Hauptmanns dichteriſche Tätigkeit dabei nicht zu ihrem
Rechte kommt Der Dichter hat die letzte Hand an ſeine ſeit
einer Reihe von Jahren vorliegende Tragikömödie
Peter Brauer zu legen die im November zugleich in

Berlin und Dresden geſpielt werden wird Außer dieſem
dramatiſchen Werk hat Hauptmann in letzter Zeit mehrere
epiſche Werke vollendet oder faſt vollendet So vor allem
den Till ſein modernes Eulenſpiegel Epos aus dem er
in der Philharmonie im Winter eine Probe vorlas Es iſt
ein außerordentlich umfangreiches Gedicht in Hexametern Fer
ner hat Hauptmann ein ebenfalls in Hexametern e
S Sie n lich t abgeſchloſſen das ganz autobiblio
graphiſcher Natur iſt und wie der Till des Dichters ſchleſiſche
Heimat zum Schauplatz hat Freunde des Dichters erzählen
daß dieſer Frühling und Sommer für Hauptmann inſofern
von beſonderer Bedeutung geweſen ſind als es ein Werk zum
Abſchluß brachte das er gern ſelbſt als ſein Lebenswerk
bezeichnet und das nach ſeinem Willen nicht mehr bei ſeinen
Lebzeiten erſcheinen ſoll Es handelt ſich um eine große vielfach
dunkle orphiſche Dichtung die nicht nur durch die Form
ſie iſt in Terzinen geſchrieben dem Jdeenkreis der Divina
Commedia des Dante verwandt iſt eine deutſche Göttliche
Komödie wenn man will die einen großartigen Gang durrch
die Geſchichte des deu tſchen Volkes tut micht objektiv
wie ein Hiſtoriker ſondern in leidenſchaftlicher Klage und An
klage An dieſem Werke arbeitet Hauptmann ſchon ſeit jungenJehren es iſt ihm unter den Händen zu dem großen Bande

ewachſen als den es ſich jetzt dvarſtellt und erſt in dieſemFriht ng den Hauptmann in Se

eſchloſſen worden Es ſoll den Titel führen Der große

raum, e
Levanie verſebte ab

Tro
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